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Bremerhaven/Berlin/Halle. Der Deutsche Feu-
erwehrverband (DFV) nimmt den unerwarteten 
Sirenenalarm in Halle (Saale) sehr ernst, der am 
10. Januar in der gesamten sachsen-anhaltini-
schen Stadt ausgelöst worden war, obwohl kei-
ne tatsächliche Gefahrenlage vorgelegen hatte. 
Die Stadt Halle geht derzeit von einem externen 
Cyber-Angriff auf das Sirenennetzwerk aus und 
hat die Polizei zur Klärung hinzugezogen. Bund, 
Land und Kommune waren demnach nicht Verur-
sacher der Auslösung.

Eine weitere Stadt wurde im Januar 2026 durch Sire-
nenalarm aufgeschreckt.
Am 19.01.26 kam es kurz nach 21:00 h im Stadtge-
biet Bremerhaven zu einer Sirenenfehlauslösung. 
Dabei wurde ein einminütiger, auf- und abschwellen-
der Heulton ausgesendet, obwohl keine Gefahr für 
die Bevölkerung bestand. Die Sirenen wurden nicht 
aktiv durch die Feuerwehr ausgelöst. Die Feuerwehr 
Bremerhaven hat den Vorfall aufgenommen und 
steht zur Klärung der Ursache in Kontakt mit dem 
Hersteller der Sirenenanlage.

 „Als zivilgesellschaftlicher Fachverband unterstützen 
wir gemeinsam mit Partnern die laufenden Ermittlun-
gen und stehen den beteiligten Behörden beratend 
zur Seite“, erklärt DFV-Präsident Karl-Heinz Banse. 
Der DFV hat umgehend seine Experten für Cyber-
sicherheit und kritische Infrastrukturen aktiviert. „In 
enger Zusammenarbeit mit dem Landeskriminalamt 
(LKA) Sachsen-Anhalt und der Berufsfeuerwehr 
Halle begleiten und beraten wir die technischen und 
forensischen Untersuchungen. Gemeinsam werden 
Informationen ausgewertet, um die genaue Ursache 
des Vorfalls zu identifizieren und künftige Angriffe ab-
zuwehren“, so Dr. Alexander Beck, DFV-Experte für 
Cybersicherheit.

Im Fokus stünden dabei:
•	 Detailanalysen durch DFV-Sicherheitsexper-
ten: Analyse der betroffenen Systeme und Bewer-
tung potenzieller Sicherheitslücken.
•	 Open Source Intelligence & Threat Intelli-
gence: Offene Quellen und Bedrohungsinformatio-
nen werden systematisch ausgewertet, um Muster, 
mögliche Angreiferprofile und weitere Gefährdungs-
potenziale zu erkennen.
•	 Gefahrenabwehr im Blick: Mithilfe dieser Er-
kenntnisse bewertet der DFV, in welchem Umfang 
weitere Kommunen, Landkreise oder vergleichbare 
Infrastrukturen betroffen sein könnten und welche 
Schutz- bzw. Abwehrmaßnahmen sinnvoll sind.

Sirenenwarnung für den 
Bevölkerungsschutz

Der einminütige, auf- und abschwellende Heulton ist 
das offizielle Warnsignal und dient dazu, die Bevölke-
rung auf mögliche Gefahren aufmerksam zu machen 
und zur Informationsbeschaffung anzuregen. Bei ei-
ner regulären Warnung wird neben der Sirenenalar-
mierung grundsätzlich auch eine Meldung über die 
offiziellen Warn-Apps ausgelöst. Diese Warnmeldun-
gen sind sowohl über die Apps als auch ohne App 
unter https://warnung.bund.de/meldungen abrufbar.

Ein einminütiger, gleichbleibender Dauerton bedeu-
tet Entwarnung. Regelmäßige Probealarme zur tech-
nischen Überprüfung des Sirenennetzes erfolgen in 
Bremerhaven jeden dritten Samstag im Monat um 12 
Uhr mit einem kurzen, zwölfsekündigen auf- und ab-
schwellenden Heulton. Beim Probealarm erfolgt kei-
ne Meldung in den Warn-Apps.

Das LKA führt unterdessen die strafrechtlichen Er-
mittlungen. „Die Kooperation zwischen den Straf-
verfolgungsbehörden und der Gefahrenabwehr hat 
höchste Priorität, um sowohl die Ursachen des Vor-
falls schnell aufzuklären als auch weitere Risiken für 
kritische Infrastrukturen zu minimieren“, so Beck. Die 
bisherigen Untersuchungen hätten bestätigt, dass 
keine reale Gefahrenlage bestanden habe, der Alarm 
jedoch bei der Bevölkerung Verunsicherung ausge-
löst habe. Parallel zu den technischen Untersuchun-
gen werde auch der Umgang mit Warn- und Informa-
tionskanälen sowie die Resilienz von Leitstellen- und 
Sirenensystemen erneut geprüft.

Der DFV wird die Ergebnisse der Analysen fortlau-
fend mit den relevanten Partnern teilen und sich 
weiterhin aktiv in die Aufarbeitung einbringen. Ziel 
ist es, aus diesem Vorfall zu lernen, die Robustheit 
kritischer Systeme weiter zu erhöhen und die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehren deutschlandweit 
langfristig zu stärken. 
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In Abhängigkeit von Wind- und Wetterlage kann es 
vorkommen, dass auch Sirenen aus angrenzenden 
Bereichen außerhalb des Stadtgebiets in Teilen Bre-
merhavens hörbar sind.

Die Feuerwehr Bremerhaven empfiehlt der Bevölke-
rung, die offizielle Warn-App NINA des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe auf 
dem Smartphone zu installieren. Weitere Informatio-
nen sind unter https://www.bbk.bund.de/nina verfüg-
bar.
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